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Fahrradtour unterstützt schwerkranke Kinder
Am Samstag machte die 20. „Regenbogentour“ in Bad Langensalza Halt. 120 Radler fuhren ab Mühlhausen nach Erfurt

VonMaraMertin

Bad Langensalza. Fahrrad-An-
sturm am Bad Langensalzaer
Bahnhof: Am Samstag machte
gegen 10.45 Uhr in der Kurstadt
die „Regenbogentour“Halt. Das
Startgeld für die thüringenweite
Fahrrad-Tour kommt Familien
zu Gute, in welchen ein Kind an
Krebs oder Leukämie erkrankt
ist. In diesem Jahr feierte sie ihr
20-jähriges Jubiläum.
Ursprünglich, vor 20 Jahren,

führte die Tour von Stadtilm
nachArnstadt. „Seit einigen Jah-
ren variieren wir die Strecken.
Wir möchten Städte verbinden
und den Teilnehmern Thürin-
gen zeigen“, sagte Karin Allstädt
von der „Elterninitiative tumor-
und leukämieerkrankter Kinder
Suhl/Erfurt“. Der Verein ist Or-
ganisator der „Regenbogen-
tour“. Bad Langensalza sei bei

Nummer 16 schon angefahren
worden.Geradelt wurde gestern
ab Mühlhausen bzw. Stadtilm
nach Erfurt zum Familienfest
der Initiative. Ein begeleitender
Zug lud ein, zwischendurch von
Pedalen auf Sitze umzusteigen.
„Wir fahrenquasi geradenach

Hause“, sagte Christine König
aus Erfurt. „Das Wetter ist klas-
se, das Tempo gemütlich, man
lernt andere Leute kennen – und
es ist für einen guten Zweck.“
Rund 120 Radfahrer traten laut
Veranstalter in roten T-Shirts in
die Pedale, auch einigeKinder.
Mit dem Erlös wird ein Som-

mercamp für Geschwisterkin-
der unterstützt, so Karin All-
städt. „Wenn ein Kind krank ist,
fühlen sich die Geschwister oft
vernachlässigt. Wir wollen sie
über die Krankheiten aufklären
– und ihnen eine schöneWoche
ermöglichen.“

Der Sportmix-Verein Gotha radelte als Gruppe mit: (von links) Sergej Welsch, Corina
Hürtgen, Heike Graf, Ines Ludwig, Doreen Szkaley, Birgit Etthöfer und Andras Toth ge-
nossen die Pause in Bad Langensalza. Foto:MaraMertin

Fotografin nahm Bad Langensalza
mit auf die Tiroler Alm

Maren Krings eröffnete am Freitagabend mit einem Bild-Vortrag im Kino, Musik und Tiroler Käse ihre Ausstellung im Stadtmuseum

VonMaraMertin

Bad Langensalza. „Dahoam
gäht gar ned. Da is ma am auf-
gregtesten“, sagt Maren Krings.
Spricht die Künstlerin und Foto-
grafin von „Dahoam“, meint sie
Bad Langensalza. Auch, wenn
Maren Krings es am Freitag-
abend in der Mundart ihres
zweiten Zuhauses tat. Denn zu
einem „Dahoam“ ist für Maren
Krings längst auch Tirol gewor-
den, der Berg und ganz beson-
ders die Alm.
Fotografien aus zweiAlmsom-

mern stellt Maren Krings seit
Freitag im Stadtmuseum Bad
Langensalzas aus. Vor der Ver-
nissage lud die Künstlerin zum
Bild-Vortrag ins „Burgtheater“.
Ein Küken auf dem Küchen-

tisch, ein bärtiger Mann, der mit
dem Messer Würfel von einem
Block Käse schneidet, ein Tee-
kessel, unter dem Rauch auf-
steigt – Maren Krings Bilder tra-
gen durchaus romantische Zü-
ge. „Das war Almöhi live“, kom-
mentierte ein Gast nach dem
Vortrag.

„Alswürdeman dir fünf
Porsche anvertrauen“

Wenn man ihr aber zuhört,
merkt man schnell: Was Maren
Krings dokumentiert hat, ist kei-
ne Heidi-Geschichte. Es ist ihr
Tirol, wie sie es auf der Unter-
schnappalm erlebt hat. Allein,
verantwortlich für 28 Milchkü-
he. „Das ist, als würde dir je-
mand seine fünf Porsche anver-
trauen und sagen: Ich hol‘ sie
dann imHerbst wieder“, meinte
MarenKrings, imKinomitStirn-

lampe auf dem Kopf, um die
Stichwortkarten lesen zu kön-
nen.
Das Kücken ist eines der

zwölf, die nach dem ersten
Schnee schlüpften und deshalb
in der Wohnstube lebten. Der
bärtige Mann bewirtschaftet
selbst eine Alm,macht Käse und
hatte „die Deutsche“ zu einer
Jause geladen. „Und der Teekes-
sel war meine tägliche Rauch-
vergiftung“, sagt die Fotografin.
Das Leben auf der Alm sei in

vielen Dingen schlichter: Wä-
sche wurde über dem Ofen ge-
trocknet, anbesonderenTagen–
nachdemBesuch dawar – gab es
Tomaten zumSpiegelei.

Oftmals sei ihr die Frage ge-
stellt worden, ob sie nicht ein-
sam gewesen sei, dort oben.
„Wie kann man mit zwei
Schweinen und so vielen Ster-
nen einsam sein“, meinte die
junge Frau amFreitag.
Für die harte, körperliche

Arbeit entschädigten die Son-
nenaufgänge. „Zu dieser Zeit
hatte ich schonzwei Stundenge-
arbeitet“, erzählte die Sennerin.
„Auch, wenn es keine Bilder

von Schwielen an den Händen
gibt: Ich bin erstaunt, wie sie das
durchgezogen hat“, meinte Se-
bastian Weigand, der die Aus-
stellung besuchte. „Es ist ein
bisschen verklärte Romantik ist

dabei, aber reizen würde mich
die Alm auch einmal“, ergänzte
danebenGuntherWurschi.
Zur Vernissage hatte Maren

Krings eine kleine Delegation
aus Tirol mitgebracht. „Früher
haben sechs, sieben Leute eine
Alm bewirtschaftet. Heute fi-
nanzieren 25 Kühe einen Sen-
ner“, sagte Josef Margreiter, Di-
rektor der „Tirolwerbung“. Was
Maren Krings mit ihrem Buch
„Echt Tirol – echt oimerisch“
denBergbauern hinterlassen ha-
be, sei ein großesGeschenk.
Bürgermeister Bernhard

Schönau (FDP) erinnerte in sei-
ner Eröffnungsrede an das „We-
Art“-Projekt, das Maren Krings

2005 mit internationalen Künst-
lern im Haus Rosenthal initiiert
hatte.
„Bleiben Sie Bad Langensalza

und uns treu – schenken Sie uns
weiter kulturelle Projekte dieser
Art“, wünschte sich der Bürger-
meister. Und angelehnt an das
Lied „Schenkt man sich Rosen
in Tirol“ – das ja irgendwie auch
zuBadLangensalza passe – fass-
te Josef Margreiter zusammen:
„Maren hat uns nicht nur ihre
Bilder geschenkt, sondern sich
selber obendrein.“

!
Ausstellung „Echt Tirol –
echt oimerisch“ bis zum.
Juli im Stadtmuseum.

Mit TirolerMusik vonMarkus (links) undMartin Hirzinger aus Brixen im Thale zog das PublikumvomKino durch die Bad Langensalzaer Altstadt in Richtung Stadtmuseum. Fotos: Josef Ullrich

„Aufbischn und aufgebischt“ heißt ein Bild aus Brixen im
Thale. Die Lederhose ist bei den Tirolern gelebte Tradition.

Josef Margreiter, Direktor der Tirolwerbung, und Künstlerin
Maren Krings bei der Eröffnung der Ausstellung.
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HerrMargreiter, welchen ers-
ten Eindruck habenSie von
BadLangensalza?
Ich bin zumerstenMal hier. Die
Stadt ist ein „Schmuckkastl“.
Besonders gefälltmir dermittel-
alterliche Stadtkern. Auf das,
was daraus gemachtwurde, bin
ich als Europäer stolz.

Wie vermarktetman eineRe-
gion amerfolgreichsten?
Es geht darum, das Leistungsan-
gebot zuzuspitzen und dann die
wichtigsten Facetten zumFun-
keln zu bringen. Es darf nicht zu
viel sein. Und dannmussman es
so ins Schaufenster stellen, dass
es zu denLeuten durchdringt.

Lederhosen undVolksmusik –
sind dasWerbe-Klischees?
Bei uns definitiv nicht.Marken
sind positiveKlischees. Das
funktioniert nur, wenn die In-
halte auch in der Bevölkerung
verankert sind. Bei uns gehört
die Tracht an Festtagen dazu.
Der normale Lebensraumund
das, was Touristen imLand erle-
ben,müssen ineinandergreifen.

WosehenSie Potenziale für
BadLangensalza?
Ichwürde bei denGärten und
demmittelalterlichen Flair an-
setzen und diese Punkte noch
mehr hervorheben.Gerade,
weilGärtnern imKommen ist.

JosefMargreiter hat alsDirektor
der Tirolwerbung Tirol alsMar-
ke bekannt gemacht.Gegen-
über Bernhard Schönau stimm-
te er zu, der Stadt BadLangen-
salza eine Schulung zu geben.

Orgelkonzert
in Kutzleben

Kutzleben. In die Kirche von
Kutzleben wird für den kom-
menden Sonntag zu einem Or-
gelkonzert eingeladen. Organist
Wieland Meinhold spielt ab 17
Uhr Stücke von Telemann und
festlichen Barock aus Frank-
reich. Zuvor, um 16.30 Uhr, bie-
tet Wieland Meinhold eine Or-
gelführungan, bei derdas Instru-
ment erklärt wird.
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Transporter stößt beimWen-
den gegenMercedes
Leicht verletzt worden ist eine
Mercedes-Fahrerin bei einem
Unfall amFreitagmorgen auf
der Langensalzaer Kurprome-
nade. Ein 33-Jähriger hatte beim
Versuch, seinen Transporter in
einer Parkbucht zuwenden, den
herannahendenMercedes über-
sehen. BeimZusammenstoß
wurde die linke Fahrzeugseite
desMercedes erheblich defor-
miert, eine Scheibe zerplatzte.
Ein Splitter schnitt der Frau in
den linkenOberarm.

Scheibe beschädigt
Durch ein kleines Stahlgeschoss
ist amFreitagabend die Front-
scheibe eines in Schönstedt ge-
parkten Pkwbeschädigt wor-
den.Wer dieKugel verschossen
hat, ist laut Polizei bislang un-
klar. Der Sachschadenwird auf
1500Euro geschätzt.

Einbrecher imKeller
In einenKeller in der BadLan-
gensalzaer Kleinspehnstraße 1d
ist amSamstagabend zwischen
20.15 und 21.30Uhr eingebro-
chenworden.Die unbekannten
Diebe ließen Sachen imWert
von 350Euromitgehen.

Rempler auf demParkplatz
Auf demParkplatz des Bad
Tennstedter Rewe-Marktes hat
amFreitag ein bislangUnbe-
kannter Fahrerflucht begangen.
Irgendwann zwischen 5.30 und
15.15Uhrwurde ein dort par-
kender silberfarbener Suzuki an
der hinteren Stoßstange beschä-
digt. Der entstandene Sachscha-
denwird von der Polizei auf
1500Euro geschätzt.

Unfall beimRangieren
Unfallflucht auch auf demBad
Langensalzaer Kaufland-Park-
platz:Hierwurde einweißer To-
yota beimEin- oderAusparken
beschädigt. Sachschaden laut
Polizei etwa 600Euro.

GestohleneRäder aufgetaucht
Ein Fahndungserfolg ist der
Polizei inMühlhausen gelun-
gen.Nach einemanonymen
Hinweiswurde auf Anweisung
der Staatsanwaltschaft eine
Wohnung durchsucht, in der
mehrere im Internet zumVer-
kauf angebotene gestohlene
Fahrräder vermutetwurden.
DerVerdacht bewahrheitete
sich.Der 20-jährigeWohnungs-
inhaber ist polizeibekannt, blieb
aber zunächst auf freiemFuß.

Auf frischer Tat ertappt
Amspäten Freitagabend haben
zwei Personen in derWan-
frieder Straße inMühlhausen
versucht, auf demDachboden
einesMehrfamilienhauses ein-
zubrechen.DieHausbewohner
hörten dieGeräusche und er-
tappten die Einbrecher. Einer
konnte flüchten, den anderen,
einen 23-Jährigen ausMühlhau-
sen, hielten sie bis zumEintref-
fen der Polizei fest.

Sachbeschädigung in Felchta
Ebenfalls amFreitagabend ran-
dalierte eine polizeibekannte
männliche Person in Felchta.
Zunächst riss der 35-Jährige ein
Zaunsfeld aus derVerankerung
und beschädigte anschließend
einAuto.Noch ehe die Polizei
vorOrt eintraf, war der Täter zu
Fuß in unbekannte Richtung ge-
flohen. Insgesamt entstand ein
Sachschaden von 1100Euro.

Unberechtigt auf
Firmengelände

Schlotheim. Der Wachdienst
eine Schlotheimer Firma ertapp-
te in der Nacht zum gestrigen
Sonntag einen jungenMann,der
sich sich unberechtigt auf dem
Firmengelände aufhielt. Die
Mitarbeiterin des Wachdienstes
ging davon aus, dass dieser viel-
leicht in die Firma eingebrochen
sein könnte und rief die Polizei.
Nachdem der 17-Jährige zu-
nächst flüchten konnte, stellten
ihn die Polizisten endgültig.
Als Begründung für seinen un-

berechtigtenAufenthalt auf dem
Gelände gab der 17-Jährige aus
Grabe an, nach einer Feier seine
Freundin gesucht zu haben. Er
stand laut Polizei unter Einfluss
von Alkohol. Zwar wurde vor
Ort kein Einbruch festgestellt,
dennoch nahmen die Beamten
eine Anzeige wegen Hausfrie-
densbruches auf.

Brückentag im
Landratsamt

Landkreis. Das Landratsamt in
Mühlhausen bleibt am 30. Mai,
dem Tag nach Himmelfahrt, ge-
schlossen. Ausgenommen von
der Brückentagsregelung sei der
Abfallwirtschaftsbetrieb, der ge-
öffnet bleibe, heißt es aus der
Verwaltung.DieRufbereitschaft
für Notfälle bleibe aber in jedem
Fall abgesichert.


